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Soziale Orte und Begegnungsstätten

Projektbeispiel:

▪ LEADER: Einrichtung einer Begegnungsstätte – offenes Haus für Alle –

Christophorushaus Zierenberg

Referent: Pfarrer Friedemann Rahn (Ev. Kirchengemeinde Zierenberg)
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von der Studie
zum Sozialraum

Das Christophorushaus in Zierenberg



Vorgeschichte

• vor 60 Jahren: Gründung des Seniorenclubs „Christophorus“ –
Kooperation von ev. Kirchengemeinde und Stadt

• 2008 Zukunftskommission der Stadt

• 2009 Prozess „4 gewinnt“ der EKKW (4 Partner: Stadt, Kirche, 
Diakonie und Ehrenamtliche) zur Förderung von Begegnungs-
und Servicezentren für ältere Menschen in der Region

• 2011 Wunsch nach Begegnungszentrum für Zierenberg



Vorgeschichte

Dieses Begegnungszentrum (Konzept 2010) sollte folgendes umfassen:

• einen Büroraum für eine hauptamtliche Person

• einen Versammlungsraum für Runde Tische, Vereine usw.

• eine Beratungsstelle für berufliche und soziale Fragestellungen

• ein Servicezentrum für Vermittlung der AG Nachbarschaftshilfe, der 
AG Großelternpatenschaft u.a.

• einen Treffpunkt für junge Mütter

• eine Krabbelgruppe und

• eine Teeküche



Impulse

• 2015 Entscheidung des Kirchenvorstands für Neubau statt

Sanierung, Stadt stellt LEADER-Fördermittel in Aussicht

• Kooperationsvorhaben: Jugendarbeit Flüchtlingshilfe. Vorschlag

der Stadt, einen Flüchtlingskoordinator anzusiedeln

• Beratung der Landeskirche bringt Weitung des Fokus:

• Inklusion für ein l(i)ebenswertes Zierenberg

• Chris als „Offenes Haus für Alle“



Sozialraumanalyse 2016

Es zeigt sich ein nur unzureichend abgedecktes Bedürfnis nach 
Möglichkeiten informellen Beisammenseins, z.B.:

• Essen

• Hobbys/Gaben/Talente

• Feiern

• „Gemütlichkeit“



Sozialraumanalyse 2016
Was sollte Ihrer 
Meinung nach im 
neuen Gemeinde-
zentrum als „guter 
Stube“ von Kirche 
und Kommune 
stattfinden bzw. 
was sollte dort 
geschehen?



Konzeption und Neubau

Das zu gestaltende Haus braucht:

• ein Raumkonzept, das auch weiterhin den bisherigen und neuen Gruppen ein 
geeignetes Zuhause bietet (Akustik, Flexibilität, Neutralität)

• Offenheit (große Fenster, die neugierig machen) und gewisse Gemütlichkeit
(nicht zu viele harte Kanten, warme Töne)

• Niederschwelligkeit: Barrierefreiheit, einladende und hineinlenkende Gestaltung 
des Eingangsbereichs mit gemütlichem Foyer

• eine hinreichend große Küche zum gemeinsamen Kochen, Backen, Schnuddeln, 
Zusammensitzen

„Durch nich ts  le ic hte r als  du rch geme ins ame s  E s s e n kommt 
man s ic h  nähe r. “



NUTZUNG

zum Beispiel:

eine typische Woche im „Chris“



NUTZUNG

Spieltreff für Geflüchtete –

aber auch für den einheimischen Schachclub



NUTZUNG

Kochen: afghanisch, ayurvedisch, 

für Kinder, für Konfirmanden…

Bald schon für verwitwete 

Menschen? 



NUTZUNG

Offene Nachmittage



NUTZUNG

Ganz klar: Flüchtlingshilfe



NUTZUNG

Deutschkurse



NUTZUNG

Feiern von Gruppen

und Privatleuten



NUTZUNG

spontane

Initiativen



NUTZUNG

Platz für Kinder…



NUTZUNG

…und für Senioren



NUTZUNG

Kunst und Kultur

• Veranstaltungsraum

• Künstlergarderobe



NUTZUNG

…und – ja, auch das:

• Gottesdienst

• Chorproben (Projektchöre, Gesangverein, 

Posaunenchor, Mann Singt, etc. etc.)

• Krippenspiel

• Konfirmandentage

• Kinder-Bibel-Woche



NUTZUNG
…und noch vieles mehr:

• Frauenkino
• Mädelsabend
• Zumba-Kurs
• Seniorensport
• Gedächtnistraining
• Initiative „Lebenswertes Zierenberg“
• Frauenflohmarkt
• Spanisch-Wettbewerb der ESS
• Teamsitzungen
• Fraktionstagungen
• Kunterbunter Kindersommer
• Vater-Sohn-Tag mit dem feuerroten Spielmobil
• Schulabschluss der ESS
• Wahllokal
• und, und, und…



Zusammenfassung

• Niederschwelligkeit ist erreicht

• Menschen fühlen sich wohl und 

lassen sich aktivieren

• Spielraum für Selbstgestaltung 

wird entdeckt

• Wirkung in die Öffentlichkeit 

durch offene Architektur

• …es wächst etwas im 

Sozialraum!



Vielen Dank! 











Die Struktur

Der Rahmen

WarmFreier Zugang 

Offen 

Multimediale Angebote Niedrigschwelligkeit

Was brauchen Soziale Orte und Begegnungsstätten der Zukunft?

Das Soziale 

Soziale Medien Das Gebäude

Allgemein

Der Raum 

Einladend 

"Chillig"

Multifunktionalität

Gute Ausstattung

Zentrale Lage

Flexibilität

Klimaanpassung

Mobile
Arbeitsplätze

Hell und
freundlich 

Auffangort Miteinander

Der "Dritte Ort"

Öffentlichkeitsarbeit
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Ausstattung

Digitale Info über Angebote

Identifikation 

Modern
Digitalität / Digitales Angebot

Berücksichtigung von
gesellschaftlicher

Veränderung 

Raum für Kreativität

Auffangort für Großfamilien

Medizinisches Angebot
(Telemedizin)?

Vernetzung und Anker im 
 sozialen und Globalen Raum

Zugang auch am Abend

"Kümmerer"

"Immer jemand da"

Ansprechpartner*innen vor
Ort + bekannt

Sozialer Treffpunkt

Thematischer Austausch
(altersentsprechend)

Diskriminierungsfreiheit

Angebote für alle
Generationen

Geschlechtersensible
Angebote (Krabbelgruppe f.

Väter)

Beratung und
Unterstützung 

Langfristige Konzepte

Keine/geringe Kosten
für Nutzer*innen

Sicherstellung eines
langfristigen Betriebs

"Wünschenswert ist auch ein
Kreativatelier 

, in dem gemalt und geklebt, gesägt
und geleimt, gehämmert und...

werden kann."
 

"Es ist alles schon da!
Vielfältig Nutzbar,

neutral, offen, wohnlich..."

Barrierefreiheit

Das "Chris":
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Standortentwicklung durch Kleinstprojekte

Projektbeispiele:

▪ Regionalbudget: Jurte für Veranstaltungen in der Natur

▪ Regionalbudget: Barrierefreie Erschließung des Café Helfensteine mit Neubau 

einer Terrasse

Referentin: Annett Gnass (Lebensbogen eG)
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Standortentwicklung durch Kleinstprojekte

Projektbeispiele:

▪ LEADER: Anschaffung eines Schulungssegelflugzeuges für Aus- und 

Fortbildungszwecke zur Etablierung eines außerschulischen Lernortes

▪ Regionalbudget: Spielgerät für den Treffpunkt von Familie und Generationen 

auf dem Dörnberg

Referent: Klaus-Peter Herzog (Flugsportvereinigung Kassel-Zierenberg e.V.)
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Standortentwicklung durch Kleinstprojekte

Projektbeispiele:

▪ LEADER: Schulung von Naturparkführern

▪ GAK: Mittelgebirgsstürmer

▪ Regionalbudget: Multitouch-Tisch für das Naturparkzentrum 

▪ GAK: Machbarkeitsstudie zum Neubau des Naturparkzentrums Habichtswald 

▪ Ausblick LEADER-Startprojekt: Neueinrichtung des Naturparkzentrums 

Habichtswald

Referentin: Maike Harms (Zweckverband Naturpark Habichtswald)
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Standortentwicklung durch 
Förderprojekte im Naturpark 

Habichtswald 



Inhalt:
▪ Was ist ein Naturpark?
▪ Wer sind wir?
▪ Was machen wir?
▪ Beispiele für Förderprojekte



Was ist ein Naturpark ?



Naturparke (§ 27 BNatSchG)

…sind einheitlich zu entwickelnde und zu pflegende Gebiete,

• Großräumigkeit
• überwiegend Landschaftsschutz- oder Naturschutzgebiete
• landschaftliche Voraussetzungen eignen sich besonders für 

die Erholung und nachhaltiger Tourismus wird angestrebt
• Raumordnung sieht Erholung vor
• der Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung einer 

durch vielfältige Nutzung geprägten Landschaft und ihrer 
Arten- und Biotopvielfalt dienen



Naturparke (§ 27 BNatSchG)

…sind einheitlich zu entwickelnde und zu pflegende Gebiete,

• in denen zu diesem Zweck eine dauerhaft umweltgerechte 
Landnutzung angestrebt wird

• besonders dazu geeignet sind, eine nachhaltige 
Regionalentwicklung zu fördern

• in denen Umweltbildung als Auftrag gesetzlich verankert ist

Naturparke sollen […] unter Beachtung der Ziele des Naturschutzes 
und der Landschaftspflege geplant, gegliedert, erschlossen und 

weiterentwickelt werden.



Wer sind wir?



▪ Verwaltung (3+1)
▪ Betriebshof (5 MA)
▪ Naturparkzentrum

(1+0,5+FöJ)



Was machen wir?
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Abgestimmtes Handeln erhöht das touristische Potential



Beispiele für Förderprojekte



LEADER 2013:
▪ Schulung von 

Naturparkführern in 2014/18
▪ Ca. 20.000 € 
▪ Förderquote 50 %



GAK 2021:
▪ Mittelgebirgsstürmer
▪ Kosten ca. 20.000 €
▪ Förderquote 70 %



Regionalbudget 2020:
▪ Multitouch-Tisch für 

Naturparkzentrum
▪ Kosten ca. 20.000 €
▪ Förderquote 80 %



Vielen Dank
für ihre 

Aufmerksamkeit!
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Klimabilanz und 
Klimaanpassungs-

maßnahmen für den 
Hof Tolle 

Nils Tolle 
Hof Tolle Calden-Fürstenwald



Zukunftsfähige Entwicklung auf dem Hof Tolle

DVS-Exkursion | Zierenberg, 24.05.2023

Nils Tolle

nils.tolle@neokultur.eu
hof-tolle.de



Betriebsübersicht
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Hof Tolle

● Lage: Mittelgebirge (300 m ü. NN)

● Fläche: 60 ha (45 ha A / 15 ha GL)

● Niederschlag: 2018-2022:  ≤ 500 mm/Jahr

● Bio-Zertifizierung

● Betriebszweige: Mutterkuhhaltung, 

Ackerbau, Pferdehaltung, Gemüseanbau

● Organisation: Nebenerwerb

Photo: armadaFILM, 2022



Was macht einen Betrieb zukunftsfähig?
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

“[..] Entwicklung bedeutet, die Lebensbedingungen [..] 
nachhaltig zu verbessern, Dörfer, Landschaften und 

Regionen zu stärken, Umwelt- und Naturschutz 
voranzutreiben [..]”

https://www.netzwerk-laendlicher-raum.de/service/ueber-uns/



Was macht einen Betrieb zukunftsfähig?
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Integrated Land and Water Management at the Farm-Level
Seminar 23.01.2023 - TU München  

Present challenge(s):

“Trilemma of Land-
Use”

(WBGU, 2020)

→ ambiguous/competing 
objectives

→ (agricultural) land 
management gets more complex

Source: 
https://www.wbgu.de/de/publikationen/publikation/landwende



b. Komplexität und Unsicherheit (Theorie)
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Integrated Land and Water Management at the Farm-Level
Seminar 23.01.2023 - TU München  

Komplexität:
Diversität, 
Beziehung, 
Abhängigkeit, 
Anpassung

“[..] 
interdependente, 
vielfältige Systeme, 
bei denen wir davon 
ausgehen, dass sie 
sich anpassen” 
(Page, 2009 - eigene 
Übersetzung)



Unsere Arbeit
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Erprobung und 
Entwicklung innovativer 

Ansätze zur nachhaltigen 
und integrierten 

Landnutzung



c. IDAP-CC (Theorie)
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Integrated Land and Water Management at the Farm-Level
Seminar 23.01.2023 - TU München  



Klimaresiliente Betriebsentwicklung auf dem Hof Tolle
Seminar 28.02.2023 - Bioland  

a. Anwendung IDAP-CC (Praxis)
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Schritt 5 | Wie können wir diese Maßnahmen kombinieren?
Was sind kurzfristige Optionen, was langfristige Perspektiven?



Unsere Arbeit
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Beispiel Market Gardening

● Regionale 
Ernährungssouveränität

● Biodiversitätsförderung
● Klimaschutz
● Soziale Aspekte

Photo: Markus Müller, 2022
Photo: Tim Kramm, 2022



Problematisierung Hof Tolle
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Heterogenität - Freiraum - Zeit und Arbeit 



ClimateFarming
Holistic Resource Management for 

Climate Resilience of Farming



Problematisierung Hof Tolle
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Nachhaltigkeit auf 
Betriebsebene ist eine 

politische Aufgabe  
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DVS-Exkursion - Hof Tolle
24.05.2023

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

Nils Tolle
nils.tolle@neokultur.eu
www.neokultur.eu
www.hof-tolle.de

mailto:nils.tolle@neokultur.eu
http://www.neokultur.eu
http://www.hof-tolle.de
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Kontaktdaten:

Region Kassel-Land e.V.
Kurfürstenstr. 19
34466 Wolfhagen

Telefon: 0 56 92 / 99 777-10
E-Mail: info@region-kassel-land.de

&      : @RegionKSLand

Gefördert durch:

Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!
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